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Zum
20.

Mal finden
heuer im
Stift St. Flo-
rian die
‚Bruckner-
tage‘ statt.
Sie können

sich davon überzeugen, wie
durch eine kleine gruppe Be-
geisterter etwas entstehen
konnte, das nach zwei Jahr-
zehnten bereits Kreise bis
nach Übersee zieht. Der Ver-
ein sieht jedoch in diesem
Jubiläum kein Polster zum
ausruhen, sondern der eifer
und die Begeisterung sind
immer neuer anreiz, dem
Publikumhochwertige er-
fahrungen vonMusik, wie
sie an diesembesonderen
Ort erklingt, zu ermöglichen.
So treffen sich auch heuer
wiederMusikerinnen und
Musiker aus vielen ländern,
in ihrerMitte viele Jugendli-
che, die ein Programmein-
studieren, das große erleb-
nisse verspricht. Musik, ob
symphonisch, beimgottes-
dienst oder von der Orgel
gespielt, bildet das rückgrat
dieser besonderen tage. Der
Konvent des Stiftes wünscht
ihnen tiefe erfahrungen in
St. Florian, die ihre Seele le-
ben und atmen lassen!“

JohannHolzinger,
Propst des Stiftes St. Florian

Foto: Stift St. Florian

Klein,
fein

und von he-
rausragen-
der Qualität:
die ‚Bruck-
nertage’ in
St. Florian
sind ein be-

sonders stimmiges Kleinod
im Kultursommer Oberös-
terreichs. ihr Markenzeichen
ist es, dasWerk des großen
Oberösterreichers anton
Bruckner aus stets neuen,
oft überraschenden Blick-
winkeln heraus vorzustellen,
und das an jenemOrt, der
untrennbarmit leben und
Werk anton Bruckners ver-
knüpft ist. Seit zwanzig Jah-
ren leisten die ‚Brucknerta-
ge’ damit einen großen Bei-
trag, umanton Bruckner in
seiner Bedeutung für St. Flo-
rian und Oberösterreich
zeitgemäß ‚vor den Vor-
hang‘ zu holen:“

Mag.ThomasStelzer,
landeshauptmann

Foto: Land OÖ

TreffpunktderWelt
Brucknertage. Seit 20 Jahren. auf Dr. tonis Planeten, imaugustinerchorherrenstift St. Florian. in Verehrung,
liebe, Demut.Mit Begeisterung. aus demeinzigengrund:Weil’s ihn gefreut hätt.

Es gibt sie, selten aber
doch: Visionen, die be-
reits im Moment ihrer re-

alisierung so selbstverständ-
lich erscheinen, dass sie um-
gehend als geistiger Allge-
meinbesitz empfunden wer-
den.“ Hohe Worte. Clemens
Hellsberg, lange Jahre Vor-
stand der Wiener Philharmo-
niker, schreibt sie in seinen
Memoiren im KapitelMondge-
stein. Anton Bruckner. Und
viel mehr. Das wird Hellsberg
in seiner laudatio zur eröff-
nung beschreiben:
Die einzigartige einheit von

Ort, Komponist und Werk in
St. Florian. Dass. Die Spirituali-
tät im Werk Bruckners in sol-
cher transzendenz nirgendwo
sonst so zum ausdruck kom-
me wie in der vollendeten
Schönheit des barocken
Prachtbaus. Und. Was Musiker
und Besucher in den 20 Jahren
der Brucknertage stets aufs
Neue fasziniert: „Bruckners
Werk an seinem eigentlichem
Bestimmungsort zu erleben,
welcher der thematischen und
konzeptionellen Weiträumig-
keit und überwältigenden
großzügigkeit Bruckner`scher
Symphonien adäquat ist.“
Der Traum von einem Festi-

val. Nicht ohne Maestro Sergiu
Celibidache. er hat bei Bruck-
ner-Festkonzerten ab 1987
das Mysterium Musik wie nie
zuvor gehört entschlüsselt. Zu
Bruckners 100. todestag wur-

de ein Film geplant, mit Celi
und den Münchner Philharmo-
nikern als Hauptdarstellern.
gedreht wurde er nicht, Celibi-
dache war 83, starb ein Jahr
später. Die Drehbuchautoren,
Florianer mit Bruckners weit-
räumigen Klangwelten aufge-
wachsen, zelebrierten das
ende eines Dirigenten, der ihn
verstanden hatte, mit gran-
dezza: Jagten die Vii. vom
Stiftshügel über den Ort. Be-
weinten einen Unvergleichli-
chen und ihre Hoffnung, Celi
als Fixstern für eine jährliche
Bruckner-Celebration zu ge-
winnen. „Dann musst es halt
selber machen“, hörte sein
größter Bewunderer, Filmpla-

als sie 12 war, musste sich te-
resa Wakolbinger aus March-
trenk entscheiden: Schwimmen
oder Musik. Jetzt. Beschwingt
das junge talent das galakon-
zert zur eröffnung im Jubilä-
umsjahrmit Mozarts Violinkon-
zert g-Dur KV 216. Dankt ihre
entscheidung auch ihrer ersten
lehrerin elisabeth gasztner.
Hatte sich schonmit sieben Kla-
vier & Violine verschworen, war
erst acht, als sie mit einem
Brahms-Walzer bei Prima La
Musica gewonnen. Feuer fing.
Jedes Jahr imMusikgymnasium

Gala mit Talent zur Spitze

ner, Pianist und Mediziner
Klaus laczika am Stammtisch
von Musikerfreunden. gleich-
gesinnte einten sich. So began-
nen die Brucknertage.
1997. Demütig. Mit einem

enthusiastischen ehrenamtlich
tätigen team. Mit einem Bruck-
ner-Erlebnis-Nachmittag, ja, sei-
nem lieblingsgericht g’selchtes
mit Kraut und Knödeln im
Stiftskeller, mit dem seit da-
mals rituellen einführungsvor-
trag in die Symphonie und mit
dem Konzert in der Basilika.
Peter Jan Marthé, ein Celibida-
che-Schüler, hat es mit dem
european Philharmonic Orches-
tra aufsehenerregend revoluti-
onär bis 2007 gestaltet: Mit

dem Placet von Propst Johann
Holzinger holte er Orgien-Mys-
terien-Meister Hermann Nitsch
an die Brucknerorgel. Kontro-
versiell und hochattraktiv.
Der traum war Wirklichkeit

geworden. Das Konzept, die
Konzerte an jetzt schon sie-
ben tagen thematisch um das
jährliche Zentralwerk zu grup-
pieren. Die großen geistlichen
Werke mit dem altomonte
Orchester unter Matthias gie-
sen zu musizieren, der seit
2004 im Zusammenspiel mit
Klaus laczika künstlerischer
leiter ist. rémy Ballot, einem
der letzten Celibidache-Schü-
ler, ab 2011 als ständigem
Dirigenten des krönenden

Symphoniekonzerts mit dem
OÖJSO und dem altomonte
Orchester St. Florian zu dan-
ken. Jeder CD-live-Mitschnitt
wurde seit 2013 mit den
wichtigsten europäischen und
internationalen Plattenprei-
sen ausgezeichnet; vergange-
nes Jahr für den mit dem Os-
car vergleichbaren Klassik-
Grammy nominiert.
Bruckner näherzukommen.

Dem intensiven erleben dieser
Musik, die sich nicht jedem
gleich leicht erschließt. Nach-
wuchstalente zu fördern. 20
Jahre lang ist es geglückt.
3000 gäste, 400 Übernach-
tungen, hundertprozentige
auslastung dieser Sommerwo-
che für alle Sinne. eine Familie
mit leuchtenden augen, das
Stammpublikum aus dem
Marktflecken St. Florian und
der ganzen Welt. Schließlich
ist’s den internationalen Weg-
weisern, der US-Bruckner-Soci-
ety und dem londoner Bruck-
ner-Journal zufolge, teil des
„Bruckner-gipfels“, des wich-
tigsten globalen events jedes
Bruckner-Jahres.
Diesmal bemüht sich selbst

Otto Brusatti mit seinem
Ö-1-Klassik-Treffpunkt nach
Saint Flo. Prost! eine Halbe im
Stiftskeller. auf die nächsten
200 Jahre. Mindestens.

Ö1 KLASSIK-TREFFPUNKT
Samstag, 12. august, 10 Uhr
altomonte-Saal

linz und an der Bruckner-Uni
bei einem Wettbewerb solis-
tisch spielte. Oft ausgezeichnet.
Nun studiert die tochter ei-

ner altphilologin & eines tech-
nikers an der Kunst-Uni graz
bei regina Brandstätter. Be-
suchte zu Ostern einenMeister-
kurs bei lidia Baich, ja, und
durftemit Pianist Stefan Vladar
konzertieren. Doch. teresa
träumt nicht von Solokarriere:
„Seit ich mein erstes Neu-
jahrskonzert gehört hab, will
ich Philharmonikerin werden.“
Pure Freude. „Dass unser

Streichquartett carpe musicam
als Sonderpreis des Bewerbs
bephilharmonic von Volkhard
Steude, einem Konzertmeister
der Philharmoniker gecoacht
worden ist.“ auch, dass Wakol-
binger zwei Sommerwochen im
international, Orchestra institu-
te attergau von Philharmoniker
i. r. Wolfgang Schuster ver-
bringt.
talent will gespitzt werden.

Eröffnungskonzert:
Sonntag, 13. august, 20 Uhr
Marmorsaal

Konversation amKlavier: B-A-C-H
Dora Deliyska liebt Begegnun-
gen. temperamentvolle. Die
bulgarische Weltklassepianis-
tin lebt in Wien und ist mit ei-
nem irischen Künstler verheira-
tet. St. Florian hütet sie seit
ihrem ersten auftritt in der
Sala terrena als Kostbarkeit in
ihrem Herzen. Österreich und
Bulgarien sollen einander be-
gegnen! in ihrer geburtsstadt
Pleven hat sie mit Bösendorfer
ein Festival gegründet.
in diesem geist entstand ihr

innovatives B-A-C-H-Projekt.
Deliyska lässt drei Komponis-
ten aus drei epochen aufeinan-
dertreffen, drei Pfeiler der Kla-
vierliteratur: Bachs Das Wohl-
temperierte Klavier; Schosta-
kowitschs Präludien und Fugen,
op. 87, Chopins Etüden op. 10
& op. 25. Doch mit völlig neuer
Dramaturgie: Vier Blöcke in den

tonarten B, a, C, H ordnet sie
vier Schwerpunkten zu: 1. Me-
lodie: „Die Melodien der drei
Werke gleichen einander.“ 2.
Rhythmus: „Den löse ich aus
den Zeiten, um die Drei in Be-
ziehung zueinander zu set-
zen.“ 3. Harmonie: „Ja, die rei-
ne Quint, die gleichen interval-
le.“ 4. Gefühl: „alle Stücke tra-
gen existentielle emotionen.“
Wer B-A-C-H schon gehört

hat, etwa auf Ö1, schwärmt
von einem herausragenden
Klangerlebnis. eine vitale Kon-
versation auf dem Bösendorfer
280VC verwandelt durch Dora
Deliyskas interpretationskunst
auch die Zuhörer: Die Bezie-
hung wird persönlich.

Klavierabend:
Donnerstag, 17.august, 20 Uhr
Sala terrena

Teresa Walkolbinger. Talent aus Marchtrenk. Sie beschwingt
die Eröfnung mit Mozarts Violinkonzert G-Dur KV 216.

Foto: privat

Der triumph der Bruckner-
tage 2007 schließt den Bo-
gen zum Jubiläum: thomas
Mandelsmodernklassische
transformation von Bruck-
ners Fünfter. Mittlerweile
weltbekannt.

Jazzkonzert
Samstag, 19. august, 20Uhr
altes Kino St. Florian

BEST oF 20 JAHRE

Foto: Reinhard Winkler

Foto: Philipp Horak
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BRUCKNERFEST LINZ
16.9. bis 13.10.2017

Karten und Info:
Brucknerhaus Linz, Untere
Donaulände 7, A-4010 Linz,
Tel. +43 (0) 732 77 52 30,
kassa@liva.linz.at

Dora Deliyska. In St. Florian konzertiert die Weltklasse-
pianistin auf einem Bösendorfer 280VC. DER Flügel – von
Bruno Weinberger mitentwickelt. Foto: Andrej Grilc
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Anton greift nach den Sternen
heißt das theaterstück, das
sich Vici Wall und theresia
gangl über den jungen anton
Bruckner ausgedacht haben:
toni geht mit seiner Mutter zu
Fuß von ansfelden nach St.
Florian, um Sängerknabe zu
werden, freundet sich gleich
mit Franzi und ignaz an, wor-
auf die drei lauser heimlich mit
der Florianer Bahn nach linz
fahren. Jetzt wird’s ziemlich
magisch! Zu ihrem glück tref-
fen sie Kevin-Marcel.
Bei Bruckner geht gar nix

ohneMusik, undWall wie gangl
sind Musikerinnen. also. Baten
sie irene Malizia, italienerin,
Komponistin, geigerin, um Mu-

sik für „tonis ensemble“. Such-
ten mit Stefanie Spanlang &
lydia Zachbauer, den leiterin-
nen des oö. Kinder-und Jugend-
chors Pappalatur die spielfreu-
digsten Stimmtalente. entdeck-
ten beglückt, dass allesamt
kleine „rampensauen“ sind.
Wagen das experiment für

die Kids – und ihre Mamis, Pa-
pis, tanten, Onkel, Omis. ein
experiment der Brucknertage,
zwei Mal am Samstag. Die
wirkliche geschichte: Musik
verbindet.

Musikkindertheater:
Samstag, 19. august,
11 Uhr und 15 Uhr
Bibliothekskeller

Rote Backen. Staunen. Jubeln. . .
. . . wenn quecksilbrige Mädeln zwischen acht und 13 immysteriosen Bibliothekskeller des Stifts mit Witz & elan als
Buben auf Zeitreise gehen. ein mutiger junger Mann ist auch dabei.

Cellist thomas Wall, Mitbe-
gründer des altomonte-Or-
chesters, hat eine schönstren-
ge Woche vor sich. im ensem-
ble bei eröffnungskonzert,

Pontifikalamt und der V. Sym-
phonie. als Solist am Montag
im Duoabend Zeitzeugen der
Jahrhundertwende. Dies mit
dem russisch intensiven aus-
nahmepianisten (und Organis-
ten) Édouard Oganessian, der
sich längst in Paris etabliert
hat. Mit meisterlichen Sonaten
in immergültigen musikali-
schen Kompositionsprinzipien
von Max reger (Kontrapunkt!),
richard Strauss (Fuge!) und
Sergej rachmaninov (Klang-
rausch!) erweitern sie das
Spektrum der Brucknertage
zum ausblick auf Zeitgenossen
und Nachfolger.

Cello & Klavier
Montag, 14. august, 20 Uhr
Sala terrena

Marathon-Man

Der Sieg des lichts über
die Finsternis“. So ent-
schlüsselt Dirigent rémy

Ballot Bruckners V. Symphonie.
Bruckner selbst hat sie „Phan-
tastische“ und sein „kontra-
punktisches Meisterwerk“ ge-
nannt – nach einer extremen
Kraftanstrengung zwischen
Februar 1875 und Jänner
1878. Mit sich und der Welt
zerfallen verflucht er im Fünf-
undsiebzigerjahr, „die thorheit
meines Übersiedelns nach
Wien“, das „fleißig Schulden
machen“, fühlt sich fremd in
der Stadt, zwiespältig bei pro-
minenten Kontakten, bemüht
sich um einen Posten an der
Universität, wird von der leh-
rerbildungsanstalt gekündigt.
in dieser Depression beginnt

er – unüblich – mit dem ada-
gio der Fünften, zelebriert die
langsamkeit in unerhörter
Kühnheit. „Schichtet in zykli-
schem gleichgewicht Stein auf
Stein, bis das gebäude in den
Himmel ragt“ (Ballot). Die
„Kontrapunktik“ – also die
Kompositionskunst der gleich-
zeitigen selbstständigen Füh-
rung mehrerer musikalischer
Stimmen – „erreicht in der
Schlussfuge der V. Bruckner ih-
ren musikgeschichtlich bislang
letzten unvergleichlichen Hö-
hepunkt“ (laczika). Bruckner

DiephantastischeKunstdesKontrapunktes
Die Fünfte. Begonnen in tiefer Verzweiflung. Vollendet als Botschaft göttlicher Zuversicht. Bruckners
genie der Verinnerlichung. Der Selbstheilung auch. in einem Kraftakt komplexester Komposition.

sagt später über diese seine
Schlussfuge: „Nicht um 1000
gulden möchte ich das noch-
mals schreiben!“
Das innere des vielschichti-

gen Meisterwerks bespiegeln
die St. Florianer Brucknertage
von allen Seiten. Schon zur er-
öffnungsgala: Jupiter blickt
von der Decke des altomonte-
Saals hinab, wenn das alto-
monte-Orchester mit Matthias
giesen Mozarts Jupiter-Sym-
phoniemusiziert. ihre Schluss-
fuge spannt als kontrapunkti-
sches Pendant den Bogen zu
Bruckners Fünfter.
Wer ganz genau wissen will,

was „Choral und Fuge in Bs
Fünfter bedeuten“, der „Spirit“
dahinter und die entstehungs-

zeit im musikalischen Wien,
besucht Freitag das Symposion
Dimensionen mit den Bruck-
ner-Koryphäen Hans-Joachim
Hinrichsen, Ferdinand reisi-
nger und andrea Harrandt am
Podium. als Hirnmassage.

Zwei Höhepunkte. Urauf-
führung. Lebensarbeit.
Die Krönung findet Freitag-
abend statt: Wenn rémy Ballot
Bruckners Phantastische mit
dem altomonte-Orchester in
der Basilika erleben lässt. Knie-
fall schon vorher. Und. Da wird
nicht herumgelegen. Smiley.
Doch diesmal. Sollte auch

die Mittwochnacht als Höhe-
punkt in die geschichte der
Brucknertage St. Florian, ja, in

die Musikgeschichte eingehen.
Matthias giesen, 43, gebürti-
ger Deutscher, seit zwanzig
Jahren florianifiziert, hat
Bruckners V. Symphonie für Or-
gel transkribiert.
ein faszinierendes Unterfan-

gen, auch ein Kraftakt. lebens-
arbeit: „Zwei Jahre an der tran-
skription, vier Jahre am Üben
der vier Sätze.“ Doch. „auf der
Orgel ein ganzes Orchester zu
haben mit mir allein, nur mit
zwei Händen und zwei Füßen.
eine Symphonie spielbar zuma-
chen für eine Person. Das hat
mit der Fünften noch niemand
versucht: Dieses gewaltige Fi-
nale ist unendlich schwer. ich
glaub, dass es mir gelingen
wird. Nur auf der Bruckner-Or-

gel! Sie hat so viele Klangfarben
wie ein Orchester. auch. Denkt
Bruckner in seinen Symphonien
mit der Orgel, viele sind aus im-
provisationen am instrument
entstanden. Die diamantklare
Vielstimmigkeit der Schlussfu-
ge ist da so gut darstellbar. ge-
waltig! ich musste es machen.“
giesen ist gefesselt von der

logischen Macht der Fuge, seit
er als 16-Jähriger die Fünfte
„verschlungen“ hat: „Meine
erste Bruckner-Symphonie!
auf meinem ersten CD-Player.“
also. Wird die Orgelnacht

am Mittwoch nach der intro
mit einem polnischen und ei-
nem maltesischen Organisten,
einer großen kulinarischen
Pause im Stiftskeller und vor
der Kirche, auf giesens Urauf-
führung zugespitzt. liegestüh-
le stehen wie immer bereit, um
vollends entspannt zu genie-
ßen: Das tonkino. Vier Kameras
im Orgelwerk und auf der Orgel
streamen das Spiel auf eine
seidene Breitwand vor dem
Hochaltar. in scheinbar raumlo-
se Weiten. Unvergleichlich.

III. Bruckner-orgelnacht:
Mittwoch, 16. august, 20 Uhr
Stiftsbasilika
Symphoniekonzert:
Freitag, 18. august, 20 Uhr
Stiftsbasilika

Wir
führen

dieMen-
schen aus
verschie-
densten
Stilrichtun-
gen an
Bruckner

heranundhaben so seit 20
Jahren eine lokale und inter-
nationale regelmäßigwie-
derkehrende Fanfamilie, die
sich jährlich imunvergleichli-
chenambiente direkt bei
antonBruckner trifft und
seineMusik genießt.“

KlausLaczika,
gründer undkünstlerischer
leiter der St. Florianer
Brucknertage

Foto: R. Winkler

Die St.
Floria-

ner Bruck-
nertage las-
sen seit 20
Jahrendie
Musik von
anton
Bruckner

intensiv erlebenund sind ein
wichtiger teil der österreichi-
schenKultur. auchBier ist ein
wichtiger Bestandteil der ös-
terreichischen lebens- und
genusskultur. Beides verbin-
detMenschenmiteinander
– ein guter grund, dieses kul-
turelle Projekt zuunterstüt-
zen. es freut uns auchbeson-
ders, dass die gastronomen
in St. Florian in ihrenBetrie-
benumdas leiblicheWohl
der gäste bei diesemevent
besonders bemüht sind.“

JosefPaukenhaider,
regionaler Verkaufsdirektor
gastronomieBrauUnion
Österreich

Foto: Brau Union

Die
liVa

hat in den
vergange-
nen Jahren
die Zusam-
menarbeit
mit den St.
Florianer

Brucknertagen intensivst
ausgebaut undwir sind stolz,
als Förderer teil diesesMu-
sikfestivals sein zudürfen.
KeinOrt ist besser geeignet
dieWerkeBruckners aufzu-
führen als jener,woder Kom-
ponist gewirkt undauch auf-
gebahrt ist. St. Florianwird
so jährlich zu einemZentrum
der Brucknerpflege.“

Prof.Hans-JoachimFrey,
Vorstandsdirektor und
Künstlerischer leiter liVa

Foto: R. Winkler

Mit
seiner

Fünften
macht sich
Bruckner zu
einemmu-
sikalischen
Höhenflug
auf, einem

Wendepunkt in seinem
reichhaltigen Schaffen. Der
Spirit des Stücks ist imam-
biente des Stifts besonders
gut spürbar.“

MatthiasGiesen,
künstlerischer leiter der
St. Florianer Brucknertage

Foto: R. Winkler

„am anfang schuf gott Him-
mel und erde, die erde aber
war wüst und wirr, Finsternis
lag über der Urflut und gottes
geist schwebte über demWas-
ser.“ (genesis1,1) auf die Fins-
ternis folgt das licht.
Genesis vocalis, Dienstag in

der Basilika. a cappella. Um-
spielt von einer zur Dramatur-
gie entwickelten lichtinstalla-
tion zeichnen Michael groho-
tolsky und der Wiener Kam-
merchor die Schöpfungsge-
schichte nach. Mit wundersa-
men Werken wie: Veni Creator
von Carl Orff, Ah! Sun-Flower
von Sven-David Sandström,
der Blumenmotette von Camil-
le Saint-Saëns, Schmetter-
lingstraum von John travener
oder den Fest- und Gedenk-

sprüchen von Johannes Brahms.
Denn. am siebenten tag ruht
die Schöpfung. Zu Bruckner
lässt sich der Kammerchor et-
was Spezielles einfallen. Der
linzer Diözesanbischof Man-
fred Scheuer liest die texte zur
mitreißenden entstehungsge-

schichte der erde. Spannend.
Da muss man nicht einmal ka-
tholisch sein.

Chorkonzert:
Dienstag, 15. august, 20 Uhr
Stiftsbasilika mit
lichtinstallationen

Eswerde Licht
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Musik verbindet. Macht glücklich: Das Musikkindertheater Anton greift nach den Sternen
wird für Publikum & Protagonisten der schönste Spaß der Brucknertage 2017. Foto: privat

Der Wiener Kammerchor zeichnet die Schöpfungsgeschichte
nach. A cappella. Die Texte liest der Linzer Diözesanbischof
Manfred Scheuer. Fotos: privat/Diözese Linz Hermann Wakolbinger

Rémy Ballot seziert Bruckners Genie der Verinnerlichung.

Star der Mittwochnacht
Fotos: Reinhard Winkler
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Programm
Ö1 KlassiK - TreffpunKT Samstag, 12. August 2017, 10 Uhr • Altomonte-Saal • Live aus dem Chorherrenstift St. Florian •

Ö1-Moderation: Dr. Otto Brusatti • Eintritt frei

erÖffnungsKonzerT –
„festgala 20 Jahre
st. florianer Brucknertage“

Sonntag, 13. August 2017, 20 Uhr • Marmorsaal • J. Haydn: Ouvertüre zur Oper L’Isola disabita-
ta •W. A. Mozart: Violinkonzert G-Dur KV 216 •W. A. Mozart: „Jupiter-Symphonie“ C-Dur KV 551
• Altomonte Orchester • TeresaWakolbinger, Violine (Junge Talente Oö); Leitung: Matthias Giesen;
Laudatio: Prof. Dr. Clemens Hellsberg • Eintritt: 45 Euro/35 Euro/25 Euro

Cello & Klavier –
„zeitbilder der
Jahrhundertwende“

Montag, 14. August 2017, 20 Uhr • Sala terrena • R. Strauss: Sonate für Cello und Klavier •
M. Reger: Sonate für Cello und Klavier Nr. 2 g-Moll op. 28 • S. Rachmaninov: Sonate für Cello und
Klavier g-Moll op. 19 • ThomasWall (Cello), Edouard Oganessian (Klavier) • Einheitspreis: 30 Euro

ponTifiKalaMT Dienstag, 15. August 2017, 10 Uhr • Stiftsbasilika •Werke von A. Bruckner, J. Haydn, W. A. Mozart
• Streicher des Altomonte Orchester • Andrea Wögerer (Sopran), Gerda Lischka (Alt), Markus
Miesenberger (Tenor), Markus Schulz (Bass) • Orgel und Leitung: Andreas Etlinger • Eintritt frei

ChorKonzerT –
„genesis vocalis“

Dienstag, 15. August 2017, 20 Uhr • Stiftsbasilika mit Lichtinstallationen • Werke von C. Orff, A.
Bruckner, S. D. Sandström, C. Ligeti, G. Holst, J. Tavener, Joh. Brahms • Wiener Kammerchor •
Sprecher: Bischof Dr. Manfred Scheuer • Leitung: Michael Grohotolsky • Eintritt: 30 Euro

iii. BruCKner-orgelnaChT Mittwoch, 16. August 2017, 20 Uhr • Stiftsbasilika / Visualisierungen – Orgelbar • A. Bruckner:
Symphonie Nr. V B-Dur, Transkription für Orgel von M. Giesen, Uraufführung – Matthias Giesen,
St. Florian • Werke von J. S. Bach, M. Dupré, O. Messiaen und Improvisationen – Michal Markus-
zewski, Warschau • Werke von J. S. Bach, R. Schumann, Ch. Camilleri und J. Aquilina – John Aqui-
lina, Malta • Einheitspreis: 30 Euro; 50 Euro inkl. Liegestuhl

KlavieraBend –
„das B-a-C-h projekt“

Donnerstag, 17. August 2017, 20 Uhr • Sala terrena • Werke von J. S. Bach, D. Schostakowitsch,
F. Chopin • Dora Deliyska (Klavier) • im Gespräch mit Klaus Laczika • Einheitspreis: 30 Euro

syMposion –
„Bruckner-dimensionen“

Freitag, 18. August 2017, 14 Uhr • Altomonte-Saal • Vorträge und Diskussionen mit Dr. Andrea
Harrandt (Wien) , Prof. Dr. Hans-Joachim Hinrichsen (Zürich) und Prof. Dr. Ferdinand Reisinger (St.
Florian) • Eintritt frei

syMphonieKonzerT
„die fünfte“

Freitag, 18. August 2017, 20 Uhr • Stiftsbasilika • A. Bruckner: Symphonie Nr. V B-Dur • Altmon-
te Orchester • Leitung: Rémy Ballot • Eintritt: 60 Euro/50 Euro/35 Euro

KinderMusiKTheaTer –
„anton greift nach den
sternen“

Samstag, 19. August 2017, 11 Uhr und 15 Uhr • Bibliothekskeller • Theater von und mit Kindern
• Pappalatur Chor • Regie: Victoria Wall, Theresa Gangl • Komponistin: Irene Malizia •
Einheitspreis: 5 Euro (ab dem dritten Kind gratis)

Karten-Vorverkauf
serviCe-CenTer iM BruCKnerhaus linz
Untere Donaulände 7, 4010 Linz
Tel.: 0732/77 52 30
Telefonische Bestellung und Barverkauf:
Juli und August 2017, Montag bis Samstag 10 bis 13 Uhr
online-Bestellungen sind jederzeit möglich:
kassa@liva.linz.at • www.brucknertage.at/karten

KarTenserviCe sT. florian
Tourismusbüro im Augustiner Chorherrenstift
St. Florian, Stiftstraße 1, 4490 St. Florian
Tel.: 07224/56 90 • Mobil: 0650/722 41 22
st.florian@oberoesterreich.at
Telefonische Bestellung und Barverkauf:
Mai bis August 2017, Dienstag bis Freitag 13 bis 17 Uhr

sowie jeweils eine stunde vor jeder veranstaltung
am veranstaltungsort!

rollstuhlplätze werden gerne nach telefonischer Rück-
sprache mit dem Veranstalter zur Verfügung gestellt:
Mobil: 0676/334 28 93

Ermäßigungen
PRO KONZERT KANN FüR JEDE GEKAUFTE KARTE NUR EINE
DER NACHFOLGENDEN OPTIONALEN ERMäSSIGUNGEN IN
ANSPRUCH GENOMMEN WERDEN:

Mitglieder des vereins „st. forianer Brucknertage“ und
des „Brucknerbundes st. florian“:20 Prozent Ermäßigung

Mitglieder der „florianer freunde der Kunst“ & „freunde
der st. florianer sängerknaben“: 10 Prozent Ermäßigung
.
Club Ö1-Mitglieder (+1 Begleitperson/Veranstaltung) und
oÖn-Card-inhaberinnen (+1 Begleitperson/Veranstal-
tung) gegen Vorweis der Mitgliederkarte: 10 Prozent Er-
mäßigung
.
schülerinnen, studentinnen (max. 27 Jahre), lehrlinge,
zivildienerinnen und präsenzdiener erhalten gegen Vor-
weis eines gültigen Lichtbildausweises eine Jugendkarte
um 10 Euro.

Karten sind nur nach Verfügbarkeit an der Abendkasse
erhältlich.

Hast ein Kaiser - bist ein Kaiser

FRISCH GEZAPFT
SCHMECKT‘S HALT
AM BESTEN!

DAS IST MUSIK FÜR
IHREN GAUMEN!

Die Florianer Wirte
freuen sich auf Ihren
Besuch im Rahmen der
Brucknertage 2017.

Cafe Belissimo

Marktcafe

Pizzeria Palermo

Konditorei Baumberger

Gasthaus zur Kanne

Florianerhof

Gasthof Wolfsjägerhof

Gasthaus Pfistermüller

Stiftskeller

Gasthaus Goldener Löwe
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JazzKonzerT
„Bruckner v. improvised“

Samstag, 19. August 2017, 20 Uhr • Altes Kino • The Temporary Art Orchestra • Leitung: Thomas
Mandel • Einheitspreis: 30 Euro

BruCKner-frühsChoppen Sonntag, 20. August 2017, 10 Uhr • Gasthof Wimhofer • Blasmusik aus Bruckners Zeit • Florianer
Musikverein • Moderation: Joschi Auer • Leitung: Franz Falkner • Eintritt frei
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